Ich als Instrument Gottes

Am 12.03.2005 fand das Frühlingstreffen für Singles statt. Diesmal in dem Gemeindehaus Troisdorf. Man traf bekannte und lernte neue Gesichter kennen. Es gab Zeit für persönlichen Austausch.

Und wie jedes mal konnten wir etwas für unseren geistlichen Wachstum lernen. Diesmal ging es recht „musikalisch“ zu.

Hat sich jemand schon mal Gedanken über Parallelen zwischen Mensch und Klavier gemacht? Mindestens eine Person schon. Peter Wedel, ein Prediger der Gastgebergemeinde und gleichzeitig ein Mann vom Fach, sprach sehr anschaulich über das Thema „Ich als Instrument Gottes“. 

Es wurde aufgezeigt wie viele geistliche Wahrheiten dieser Vergleich beinhaltet. Angefangen mit der Tatsache, dass Gott jeden Menschen sucht, mag er auch noch so verlassen und verstaubt irgendwo abgestellt worden sein. Jeder ist ihm so viel wert, dass er den höchsten Preis für ihn zahlt. Danach kommt der Mensch in die „Werkstatt“ Gottes und wird innerlich und äußerlich Überholungsarbeiten unterzogen. Er wird geöffnet, gereinigt, repariert, lackiert, gestimmt. Das Ziel Gottes ist die Wiederherstellung der ursprünglichen Harmonie. Sein „Instrument“ soll das weitergeben, was er „spielt“ und darf nichts verzerren.

Ein wichtiger Gedanke wurde uns abschließend mitgegeben: Es hängt viel von mir ab, inwiefern Gott an dem Platz verherrlicht wird, wo er mich hingestellt hat!

Diese Lektion wird wohl gut hängen bleiben und immer wieder hochkommen, sobald ein Klavierspiel ertönt.
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